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In der Bauflucht des hinteren Längsflügels des zentralen Gebäudekomplexes entstand, etwa 40 Meter von diesem entfernt, ein

mehrteiliger Gebäudekomplex, in dem das Rechenzentrum des Instituts untergebracht war. Seit 1962 wurde im Institut eine

Abteilung Rechenzentrum geführt, die mit der Verwendung von Großrechnern und dem Einsatz elektronischer Rechentechnik die

komplexen Planungs- und Forschungsleistungen des Instituts gewährleistete. Dem im Frühjahr 1953 in Betrieb genommenen ZRA

1, der vom VEB Carl Zeiss Jena entwickelt wurde, folgte 1969 die aus der Sowjetunion stammende Großrechenanlage BESM 6.

Der fortschreitenden Entwicklung der Computertechnik entspricht der stufenweise Aufbau des Rechenzentrum-

Gebäudekomplexes. Der in den 1960er Jahren begonnene Bau eines zweigeschossigen, unterkellerten Baus mit Flachdach

schlossen sich jeweils über Verbindungsgänge weitere Baukörper an, sodass bis um 1980 ein Gebäudekomplex entstanden war,

dessen Längsachse etwa 125 Meter maß und sich an eine L-förmige Grundrissfigur noch ein weiterer Block in nordöstlicher

Richtung anschloss. Bis auf den zuletzt errichteten Bauteil sowie die verlängerte Achse des mittleren Baublocks ist das Gebäude

stark überformt erhalten und im Kontext eines Forschungszentrumsneubaus einer neuen Nutzung zugeführt. Wie der Vergleich mit

einer historischen Fotografie sowie einem stark verwandten und noch weitgehend original erhaltenen Gebäude zeigt, ist der dem

Institutszentrum am nächsten stehende Bau nach der Sanierung kaum wiederzuerkennen. Die ursprünglich dem Hauptbau des

Instituts folgende dreiteilige Fensterform sowie die farbliche Gestaltung der Wandflächen unterhalb der Fenster, die für eine

horizontale Dynamik in der Fassadengestaltung sorgten, ist nicht mehr zu erkennen. Der gleichmäßig aufgetragene Putz sowie

eine sehr dominante Verschalung der Gebäudekanten hat den Charakter des Baus deutlich verändert.

Das teilweise erhaltene Rechenzentrum des Instituts, auf dem spätestens seit der Mitte der 1960er Jahre ein Schwerpunkt lag, ist

bedeutendes Zeugnis für die zeitige Inanspruchnahme von Methoden und Techniken der elektronischen Datenverarbeitung sowie

Verweis auf die Umorientierung von der praktisch-forschenden auf die datenverarbeitende und planende Tätigkeit seit dieser Zeit.

Insofern ist das Objekt von wissenschafts- und technikgeschichtlicher Bedeutung.

 

(Isabell Schmock-Wieczorek, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2022)
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